
s 
Wx DWWWW ; 

; Uns der Planderecke Es 
Ban l-. Ä Eis. 

WWWUW WORK 

lFortsetznnq ) 

Tuch wer vor allein an der Natur sich 
erfreuen und in ihre Wunder sich der- 
senken unli, wer »Ein Essrausrchen atn 

Hans den Etali in der Hund« wander 

lustig nnd sangissroh Auge nnd Herz 
erlulsen nwchle an der Wonne und ziiilt 
lsnusinacht einer wirlunasvollen dent 
schen Landschast dart, wo der Rhein 
unt seinen artinen Wellen so mancher 
Burg heuioeste Triinnner griißh dort 
wa die edlen Trauben seist’uer schwellen, 
nnd tiihler Mast des Wiriiers Mtrh ver- 

si"."; dart, wo der uranen Vorzeit schone 
Listen sich sreundlich drangen urii die 
Phantasie nnd Wirklichkeit znin Mar- 
chenzauber fliaen, ins Wunderland der 
schönen Poesie— ja, dorthin mag er sei 
nen Schritt hesltiuelrn wovon so inancher 
sehnsachtgnoli aetrriuniL Welch unge- 
ahnter Reiz der Natur, wie viel Mart- 
nigsaltiakeit nnd Abwechsel. einer schier 
zauderischen Verschwenan an Farben- 
schinelz und Plastik eröffnet sich da dein 
Auaiu Da sind die entzückenden Kuppeln 
nnd Bilander der Waldgehirue, dazwi- 
schen die herrlichen Ebenen rnst ihren 
reichen Obslhainem da sind die roman- 

tischen Piirlieen nnd wildgroßartigeu 
Title-r anch der Nebenflsisse des Vater 
Mitein- 

lind wiederum, welch tsitiiißen uitd 

Klingen ausz sageiibaster Ferne· Hier 
Reste der !tioiiierzeit, dort Burgen des 
MittelalterS, hier der vielbesuttgeue Lo- 
releiselsen, dort der Mauseturin bei Bin- » 

gen, wahrscheinlich ein alter Zollturiu, 
tioii deiti aber die Sage gebt. daß der 

gsizige Erzbischof Hallo von Maine iti 
i nt von versolgeuden Mausen verzehrt 
wurde. 

Weretwa mit dem Datntiiboot von 

Mainz tiach Kohlenz subt, der bat ge- 
wisi jenes alte Spitichlein aii sich selbst 
erprobt: so jemand eine Reise tut, so 
latiii er was erzählen; und wer sich Zeit 
nabni, hier und da zu einer Ftiszwande 
rung sich beqitenite, tvird es heritach 
tiicht bereut haben- 

Voii dett besonderen Seheiisivltrdigs 
teiteii aiti Rhein will ich nur zwei nett- 

iien: den Koliter Dorn mit seinen beiden 
OW Fast hoben Türme-ri, dieses Meister-s 
wert altoeutscher, gothischer, Baulunst, 
daS 1248 begonnen und 1880 vollendet 
wurde, und dass atljahrlich von vielen 
Tausenden besuchte Nationaldeukinal 
aus deiit Niederwald, welches inajestas 
tisch ins Tal hiiiabgrlißt. 

Flir den Allertuiiissorscher möchte 
vielleicht Trier, das alte tllugusta Tie 
verorutit der Römer-, in einer Talwet 
tsiiig der Moselaelegen, iiiit seiner poita 
nitra, eiiietii aus iitachligeti Sartdsteiiss 
g adern erbauteii uiid befestigten Tor, 
welche-J das inerlwiirdigste uns erhaltene 
Isloiiierwerl itt Deutschland darstellt, das-Z 

großte Interesse haben, ganz abgesehen 
von der Sage, iiach welcher die Stadt 
schon viele banden Jahre vor Rom, 
welches 7523 nor l5hristi Geburt erstand, 
erbaut sein soll- 

Wie der tltbein mit seinen RebenblL 
gelu, so baden die bewaldeten Höhen- 
ziige und litebirgglandschasten Deutsch- 
lands überhaupt ibreu eigenartigen 
Zauber. 

Wer hörte nicht voin Riesengebirge 
und dem Berggeiste tttiibezahL Wein 
ware del Harz mit seinem Blocksberg 
und Hexeiitanzvlatz wenigstens dein 
Namen tiach nicht belaniit. Wer hatte 
nicht irgendwo schon votii Schwarzwalde 
gelesen und seinen dilstern Tannen, voiti 

Teiilobiirger Walde, aits dessen Hoheit 
sich das Herrinanitszdenliual sich erhebt, 
nnd seinen gebeintiiisvollen ldsriiuderr 
Wer sollte jemals-« die sachsische Schweiz 
bereist baden und halte es nicht schon 
eitieiii liicheiidorss begeistert iiachgesun 
suiigiti: Wer bat dich du schöner Wald 
ausgebaut dort drobeut Wobl den Mel 
ster will ich loben, so lang noch men- 

Stiiiiiu erschallt. Gibt eiJ denn etwa-i 

schüttete-Z, litstlichereö, als-I den dusteit 
den deiit"chen Wald. Wer durilt nan- 
Teutschla d gereist ware tiud hatte deii 

deutschen Wald nicht ieiiueii gelernt iiii 

seiiteui Snweigein seinem Friederi. tei 
iier Zeibbatrube bitter eiseusesten tsicheik 
iititer tchlaiiten Buche-n und Tonnen 
der hatte tiott Deutschland nichts gesehen. 

Dort. uso der Virer mit machtigeu 
Seinen durch die Zweige bricht. und does 

Reh biiiteriii Busche ringt-. dart, wo arti 

steiiitaeui Nriind der iiiiivnieliide Bach 
teiite tilelieiinnitie due-trennt. und arti 

dauern sittt girreud die Iaiid- todt; nie 

eiiitt der ttieerlititdtge Meiiiiaiie den 

istueieede tagte und deit iiiildrii oder» 
und iu beiligeni denn drtd edle dttritii 
u-·rdlutete unter dem Mem-r des-s llrie ; 
nie-I. — da niutit du geienen drittens 
sinnend und traun-end tm runden Mai-di 
und eitle-l neigen-seid tiiii dich det, und» 

dei iiittt der Etiiiide nie vergelten 
Hierttepung tatst i 
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Erelforaer des aneldaares bielt eine 
zioeckentsosechende Rede. Tie Festoeri 
tannninna sang Gott zu Ehren unsere 
Lab- und Danllieder. Zum Schluß 
der Feier wurde ein vorzügliches Mahl 
ierinisrt nnd eine ansehnliche Kollelte er- 

hoben sur die Armen, ein Gedenl des 
Worte-sc »Vergiß der Armen nicht,J 
menn Du einen iroblichen Tag hast-« 

Oeir Johann D. Filter ist geboren 
ain T. Januar lsxttj in Neu-Brutto 
Kreis P1):ip, Poininerm Frau Filter 
ist geboren ain Bl. October 18255 in 

bariiiiiiitsciinoto, Kreis Piiriy, Pont- 
niern. Jn Lititom Poinmern, wurde 
dieses Paar getraut. Vor etwa 17 
Jahren wanderten sie ans nach Wis- 
consin. Von dort sind sie hierbergezas 
nen, wo sie nun in der Familie ibrer 
Tochter Angiiste ihren Lebensabend zu- 
znbrtnqen gedenken. Jbre Nachionii 
inenschast besteht in 8 Kindern, nanilich 
l Sohn nnd 7 Töchtern, von denen 
eine bereits gestorben ist« 18 Ente-in 
nnd l llreniel. Moge Gott dein ge- 
elsrten Jubelpaare anch ain Abend ih- 
res Lebens Sonne nnd Schild sein« 

» 
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Lokales. 

Jn dem Watters Gebäude, gegenüber 
dem Poftaint, soll binnen kurzem ein 
»Mutter Skatiiig Rint« eröffnet iverdeii 

Martin Peter-J und Frau reisteii am 

Montag nach Schleswig, Ja» um der 
silberne Hochzeit feine-J Schwagers bei- 
ziiwohnc i. 

John Dafiier verkaufte am Mittwoch 
eine Carladung fetter Schweine am hie- 
sigen Former-Z Elevator zu ZEIka ver 
100 Pfund. 

Johannes Wulff von litt befand 
sich am Dienstag in der Stadt und er- 

iieiierte sein Abonneinent auf die »Ger- 
niania«. Besten Dant. 

Frau W. d. Mullen lehrte gestern 
Abend von einem sechgwöchentlichen Be- 
fiiche bei Verwandten in ONeilL Nebr» 
nach Bloanifield zurück- 

Die Familie Stampe, St Meilen nord- 
oft von der Stadt wohnhaft, wurde 
gestern durch die Geburt einer Tochter 
erfreut, wozu wir herzlich gratulieren. 

Frau J. M. Kingerv, Staats-Jn- 
fvettor des »Woinans Relief Corps be- 
fand fich am Dienstag in Blooinfield 
zur Jnfvizierung des hiesigen »Relief 
l5orps. 

Das tsomvton Orchester wird am 
Abend des Dankfagunggtages, Novem- 
ber ZU, im Pasvefhil Theater einen 
Ball veranstalten, wozu ein Jeder ein- 
geladen ist- 

Die Herren Fritz Schnell, Jgnay 
:ltenner, Hermann Möller und Frih 
Echmectvaper fchickten am Montag je- 
der eine tfarladung ietter Schweine 
nach Sioux City. 

P. B· Neff verkaufte legte Woche die 
erste ,,(.Fornhust««-Mafel,iine, welche in 
diesem Teil des Staates verkauft wurde. 
Die litaiifer sind Chas. Biisstohl und 

dermann Harnis. 
E. M. Bloodhart kaufte diese Woche 

einen Anteil in dem hiesigen Golden 
Rate Kleidergeschitft und wird mit Be- 
ginn des neuen Jahres als Teilhaber 
in deinfelben tätig fein. 

Jgnatz Renner hatte gestern das 
Malheur, auf seiner Farm bstlich von 
der Stadt, zu fallen, wobei er sich eine 
Berrentung der rechten Schulter sowie 
andere schmerzhafte Verletzungen zuzug. 

t«5. S. Bennen kehrte anfangs der 
Woche von Log Augen-L Caiifornia, 
woselbst er mehrere Jahre in Geschäften 
verbrachte, nach Bloomsield zuriiiL und 
wird den Winter dahier bei seiner za- 
iiiilie verbringen. 

Peter Livvotd erhielt am Montag aus 

Oernvoik Kaina-D die traurige Nach- 
riitit non dein Tode feine-J Vaters. Herr 
Livnotd nnd Frau begaben firti am 

Dienstag naiti Lisz :I.Itoinsx-:s. Iowa, ivo 
on- Berrdignng a::i Mittwoch stattfand. 

Weit-lieu «?»iii»itiI »Hu-III drlt Il. 
tlon iiiii :, itt i. « i Tusiiiainituiig der 
siiiiisit Logi- ’Iti· I, unsi nii iii vieler 
Wirtin tuiu Is- i« -- ih- oirsaieii vor- 
ientit i- n nseiasir iollie tein ssItiigliea 
veiiaiiineii. our Veiiiininiliingtieiiuiisoh 
llkkl 

kais Mulden Wirt- ttleioergeichati hat 
dir-Z tlehliiigtstebirid·, iii welchem iirti 
der iiteiichiiiarti betaiio ziemt-irr nnd 
wird ihr Lager von tttiideiii und Veto 
iensAnsiiiaiiniigssnsaien von ihrem kepis 
gen total im kaii Mel-ande. dorthin 
verlegen. 
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Frau W. O· Basse, während Fräulein 
Linie Schlichte den ,,Boobt)« "eroberte. 

Uhu-:- Thoinsen von VerdeL Nebr» 
befand sich am letzten Freitag in Blooins 
sield nnd beanstraate uns, fernerhin 
seine Zeitung nach Wasbburn« Nord 
Datota zu senden. eherr Thomsen und 
Familie verzogen am Mittwoch dieser 
Woche nach Nord Dakota und werden 
in der Nabe von oben erivilbnter Stadt 
die Landwirtschaft betreiben. « 

Der Frauenverein der eb. -lntb. Drei- 
ialtigteitss Gemeinde beabsichtigt, am 

Sonnabend den l- t. September eilten 
Bazar abzuhalten und Mahlzeiteb zn 
Mittag von llz llbr an nnd zu Abend 
von 5 llbr an zu seruieren Das Gedeck 
wird silr Erwachsene mit 25 Gent-T siir 
Kinder mit 15 lsents berechnet· Das 
Lotal wird noch bekannt gegeben wer- 

den. 

Ein Apoll-riet aus Meist-ot, Nebr., 
namens Voldmanm bat die biesiae 
MiilliaH Auothele getanse nnd wird 
anfangs der Woche diese be in Besitz 
nehmen. W. B. Mullin nnd Familie, 
welche die Zimmer iiber der Auotbele 
bewohnten, sind gestern nach dem Hill 
Wobnbaus, in der zweiten Ward nex- zogen, woselbst sie bis im Frühjahr ve 
bleiben werden. 

Anton Schritte hat die Möbeln nnd 
Einrichtungen des früheren Gibbs eir 
istart Fleischladens getauft und ist da- 
mit beschaftigi, dieselben nach deni seli- 
heren Bloodliardi Gebäude, neben 
Nick Paper esz Co’s. Faringeriitenhands 
lung zu verlegen, uni, sobald alles in 

Ordnung gebracht werden lann, einen 
neuen Fleisch-nar» zu erossnen. Wir 
wiiiischeii Herrn Schulie den besten Cr- 
solg in seinem Unternehmen. 

Die Gattin des Laiidwirtes, welche· 
zu den Kriegszeiien ost ein halbes 
Dutzend Butter und mehrere Dutzend 
Eier slir ein Calieo lKleid ausgeben 
mußte, tanii jth ein seines Kleid der- 
selben Gattung slir drei bis oier Das-« 
Eier erhalten. Der Geschäftsmann, 
welcher den Stoff verkauft und seine 
Angestellten werden aber liber den Profit( 
von den Preis der Eier nicht sehr er- 

baut sein. Was des einen Menschen 
Vorteil ist, ist des anderen Nachteil. 

Am letzten Dienstag sand aus der 
C« St. P· M. ei- O. Eisenbahn, 15 
Meilen wesi von Einerson ein Zusam- 
menstosz des Possagiersuges niit einen- 
sjrachtzug siaii. Der Frachtzug, welcher 
durch das Brechen eines Breinseballens » 

zum Sieben gebracht und nicht aus das 

Seitengeleise gebracht werden toniite bei 
vor der einige Minuten später eintref- ; 
sende Passagierng herangebraust lam, « 

war die Ursache des Zusamineiisioszes. 
Glilcklicherweise ivurde niemand verletzt, 
obwohl die Passagiere ziemlich start 
ourchgeriitielt wurden. Der Frachtwag- 
gon des Passagierzuges und die »Ca- 
boose« wurden von dem Geleise gewor- 
sen und bedeutend beschädigt. 

Das am Montag im Pospeshil The- 
ater aiisgesiihrte Schauspiel »Partnei«s 
sor Lise« wurde sehr gut gespielt und 
war ziemlich gut. —- Das am Dienstag 
ausgestihrte Lustspiel »Niobe« wurde 

ebenfalls gut gespielt, nur ließ der Be- 
such viel zu wiinschen ilbrig.——,,The De- 
vil,« welcher am Mittwoch aufgeführt 
wurde, übertraf die vorhergehenden 
Stilcke bedeutend; leider iviirde es von 

vielen Zuschauern nicht recht verstanden. 
Der Besuch war ein starker; sast alle 
Platze waren besetzt. — Der Komiker, 
welcher in den Pausen austrat, erregte 
viel Heiterkeit unter den Zuschauerir 
Wir wünschen dieser erst begiiinenden 
Theatergesellschasi viel Gliicl nnd has- 
sen, daß dieselbe recht bald ’nial wieder- 

tehri. 

Jn der hiesigen Miihle wurden in 

letzter Zeit bedeutende Verbesserungen 
vorgenommen, welche dein Eigentümer 
Herrn L. M. isana eine bedeutende 
Summe Geldes tosteie. Die alten Be- 
tr evsmaschinen sowie das ganze Bolzen- 
ivert und Siebuiaschineu wurden her- 
ausgerissen und durch neue ersetzt. Die » 

Muble wird in einigen Tagen in Pe- 
trieb gesth werdet-» und versichert Herr 
nana uns, dasz dieselbe mit diesen neueu 

"Llertiesseriiii,ieii, iioch besseres Mehl wie 

nao bisher vortreffliche «Star Patent« 
iu lieterii Die Ploomsield Mithlc ob- 
wohl nicht die großte, isi mit diesen anges 
brachten Verbeiierungeu eiiie der besten 
im Staate nnd die Bewohner Vloonii 
Held-! tollteu durch ilire nngeteilte lin- 
terttnkiuna derselben iliie «»lliieileunung 
ingen. 
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—·3älkidcrstoffcn und Novitiitcu 
welche jemals in Vlumnfield qezejgt nun-den then haben wir eine vortreffliche Aus 

wohl in 

wollene Bettdeeken 
Auch halten wir eine nniilsertresslnlns Auswahl in 

Herren-, Damen- und Kinder-Schuhe 
sowie- ritns frische und vollständige Linie- in 

» 
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Etcts freundliche und zuvorkommeude Bedienung. 

H. S. Kloke F- co. 
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so ist esZ doppelt schwer, zn entscheiden, was 

inan tnn soll. Wenn Sie Ihren Bedarf in 

Wiiitei«-.itleiderii ansiviilileih einerlei, ob Sie 

erst jemanden nni Rat ersnchen, oder nach 

Ihrer eigenen Ansicht handeln; Sie können 

sich darnnf verlassen, dass Sie bei nnd iin 

wahren Sinne des Wortes-, stets die besten 

nnd dnnerintftesten Kleider finden werden. 
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Uum Mono: 

Nur das Beste 
für unsere Kunden. 

H,.,sp »W. ».«»»...»-».»....·---.....·.. ,.-.- .... J 

Puck-RUN. Sheepssstlts. Pelizrscke. 
Flaitnelll)cindc. Lorduroy-Hemdc. 

Gummischulm 

Dir Simon Kleinen-anmutig 
P. W. Simses-, Geschäfte-Mbrcndcr Partmr. 
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